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Nr. 30 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Zuſatzrenten. 

Die Fürſorgeſtelle weiſt erneut darauf hin, daß die Ueberſichten 
über die gezahlten Fuſatzrenten an Kriegsbeſchädigte und Kriegs⸗ 
hinterbliebene bis zum 20. jedes Monats von den Herren Ge⸗ 
meindevorſtehevn der Fürſorgeſtelle zurückgereicht werden müſſen. 

Das Surückhalten der e und die Kückgabe derſelben 
erſt auf beſonderes diesſeitiges Erſuchen widerſpricht nicht nur den 
allgemeinen Vorſchriften, ſondern erſchwert auch nicht unweſentlich 
die prompte Abwickelung der Geſchäfte. 

Tiegenhof, den 12. Juli 1926. 

Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 


LEN: 


Nr. 2, 


Polizeiverordnung über das meldeweſen. 

Der Bezirksausſchuß hat der Polizeiverordnung über das Melde⸗ 
weſen vom 20. April 1926, veröffentlicht im Staatsanzeiger von 1926 
Teil I, Nr. 51, Seite 161, in der Sitzung vom 24. April 1926 ſeine 
Zuſtimmung erteilt. 

Danzig, den 8. Juli 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Gehl. br. s 


Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Die Polizeiverordnung über das Meldeweſen vom 20. 4. 1926 
iſt im Kreisblatt Nr. 20. für 1926 abgedruckt. 
Tiegenhof, den 16. Juli 1926. 
ii Der Landrat. 
N 


Schulreparaturen. 

Während der Sommerferien der Schulen wird es Aufgabe der 
Schulvorſtände ſein, dafür zu ſorgen, daß die zur Schule gehörigen 
Baulichkeiten in der Ferienzeit inſtand geſetzt werden, ſoweit ſich In⸗ 
ſtandſetzungen als notwendig ergeben. Hierbei iſt beſonders auf den 
Zuſtand der Fenſter und Oefen zu achten. 

Tiegenhof, den 7. Juli 1926. 


Der Landrat. 
Diehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 Is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 Geichs⸗ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt, 


Nr. 4. 


1 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden : 

1. des Hofbeſitzers Wiens in Fürſtenau, 

2. des Hofbeſitzers Mock in Tiege, 

3. des Gutsbeſitzers Kröhn in Schönau, 

4. des Gutsbeſitzers Wiens in Damerau, 

5. des Gutsbeſitzers Baſüner in Damerau 

Maul⸗ und Klauenfeuhe ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ge» 

bildet, die beſtehen aus: 

1. dem geſamten Gelände der Gemeinde Fürſtenau und den Weiden 
der Hofbefizer David van Rieſen und Peter Janzen in Roſenort, 
die im Fürſtenauer Gebiet liegen, 

2. dem geſamten Gelände der Gemeinde Tiege, 

5. dem geſamten Gelände der Gemeinde Schönau und den Weiden 
der Hofbefiger Nickel und Harder aus Wernersdorf, die an Schönau 
grenzen, 

4. dem geſamten Gelände der Gemeinde Damerau. 


N 8 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Kegierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 


55 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veroffentlichung in Kraft. 


dt 
Sumiderhandlungen gegen diefe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz ı Nr. 3 des Viehſeuchenge⸗ 


Neuteich, den 21. Juli 


1926 


ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. ©. bis zu 300 G oder 
mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 19. Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 3 


Maul⸗ und Klauenjeuce. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt weiterhin ausgebrochen unter 
den Klauenviehbeſtänden: 
1. des Hofbeſitzers Ernſt Faſt in Marienau, 
2. des Hofbefigers Gottfried Galli in Gr. Mausdorf, 
3. des Hofbeſitzers Heinrich Wiebe in Gr. Mausdorf, 
. des Hofbeſitzers Klaaßen in Simonsdorf, 
. der Hofbeſitzerin Frau Johanna Reimer in Simonsdorf, 
des Hofbeſitzers Epp in Heubuden, 
des Hofbeſitzers Braun in Heubuden, 
. des Hofbeſitzers Arno Neufeld in Kückenau. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet deswegen 
nicht ftatt. 5 

Tiegenhof, den 19. Juli 1928. 


Der Landrat. 
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Nr. 6. — ͤ (— 
maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauen⸗ 

viehbeſtänden: 

1.) des Gutsbeſitzers Janſſon in Ließau, 

2.) des Häſereibeſitzers Diethelm in Ließau, 

3.) des Hofbeſitzers Enß in Prangenau, 

4.) des Hofbeſitzers Johann Wiebe in Schönſee, 
5.) des Hofbeſitzers Klingenberg in Krebsfelde, 

6.) des Hofbeſitzers Harder in Zeyersvorderkampen. 

Die Sperrbezirke, beſtehend aus der Gemeinde Ließau, den Ge⸗ 
höften und ſämtlichen Ländereien der Hofbefiger Enß, Joſt und Penner 
in Prangenau und Schönſee Niederfeld, werden hiermit aufgehoben. 

Die unter 5 und 6 aufgeführten Beſitzungen gelten als ſeuchen⸗ 
freie Gehöfte innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke. 

Tiegenhof, den 19. Juli 1926. 

Der Landrat. 
W 2. 


Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 6. bis 7. Juli find dem Lehrer Max Kraufe 
in Kunzendorf aus der verſchloſſenen Waſchküche ein Herren- und ein 
Damenfahrrad geſtohlen worden. 

Beſchreibung der Räder: 

1.) Herrenfahrrad Marke Polo — Johann Vigotzki, Neumark Wpr. —, 

Nr. 109434., Lenkſtange nach oben gebogen, keine Handbremſe, 
Griffe ſchwarz, Klingel links, ſchwarzer Rahmen, ſchwarze Felgen, 
Speichen ſtark verroſtet, an der oberen Querſtange eine verroſtete 
eiſerne Klammer zur Befeſtigung eines Kinderſattels, Bereifung 
grau, vorderer Mantel geflickt. 

2.) Damenfahrrad Marke Wohlfahrt, Nr. d Lenkſtange nach oben 
gebogen, Griffe rot (Gummi), Klingel links, keine Hanebremſe, 
ſchwarzer Rahmen, ſchwarze Felgen, Bereifung grau, Netz ſtark 
zerriſſen. Es beſteht die Möglichkeit, daß es ganz abgenommen 
oder durch ein neues erſetzt iſt. 

Beide Räder haben Freilauf mit Rücktritt. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich nach dem Verbleib der 
Räder eingehende Ermittelungen anzuſtellen und im Erfolgsfalle zu 
Tgb. Nr. 3974 L. Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 8. 


Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 16. bis 17. d. Mts. wurde aus dem Stalle 
des Eigentümers Kochanski in Jungfer ein Herrenfahrrad geftohlen. 
Beichveibung des Sahrrades: 
Marke und Nummer unbekannt, Lenkſtange nach oben gebogen, 
Griffe ſchwarz Pappe, gute graue Bereifung, einfacher Freilauf, 
Gepäckträger auf dem Hinterrad, ſchwarz lakierter Rahmen. 
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Die polizeiorgane des Kreifes erſuche ich nach dem Verbleib 


des Rades Ermittelungen anzuſtellen und mir im Erfolgsfalle zu 


Tab. Vr 4018 Bericht zu erſtatten. 
Tiegenhof, den 19. Juli 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 9. 


Fahrraddiebſtahl. 

In der Nacht vom 15. zum 14. Juli d. Is. iſt dem Arbeiter 
Heinrich Hermann⸗Fürſtenau aus dem Stalle des Hofbeſitzers 
Neufeld in Fürſtenau ein Herrenfahrrad geſtohlen worden. 

Beſchreibung des Fahrrades: 

Marke Viktoria Nr. 694879, grüne Gummigriffe, rote Bereifung, 
gelbe Felgen, ſchwarzes Geſtell, gebogene Lenkſtange, Dordergabel 
etwas beſcheuert. 

Als Täter kommt der Saiſonarbeiter Joſef Podrowski, ohne 
feſten Wohnſitz, in Frage. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich nach dem Verbleib des 
Kades und dem Aufenthalt des Täters Ermittelungen anzuſtellen und 
mir im Erfolgsfalle zu Tab. Nr. 4019 L. Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 19. Juli 1926. 

Der Landrat. 


Gemeindevorſteher⸗berſammlung. 


Der Verband der Gemeindevorſteher hält am 
Sonnabend, den 24. 
im Kreisſaale eine Verſammlung ab. 

Tagesordnung: 
1. Ausſprache über Wohnungsbauabgabe und Lohmſummenſteuer, 
2. Einheitliche Regelung der Erwerbsloſenfürſorge, 
5. Verſchiedenes. 

Eine Stunde vorher Dorftandsfigung bei Fleiſchermeiſter Philipſen 
Nachfolger. 

Es ladet zu zahlreichem Beſuch ein 


Der Vorſitzende. 


Juli 8. Is, vormittags II Uhr, 


Die 
des Kreiſes „Großes Werder“ 
findet am 
Sonnabend, den 28. Auguſt, vorm. 10 Uhr, im 
Deutſchen Hauſe zu Neuteich ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Die Marienburg. (Herr Oberbaurat Schmid.) 
2. Die Tuberkuloſe und die Schule. (Herr Medizinalrat 
Dr. Mangold.) 
PDauſe. Gemeinſame Mittagstafel. 


Gedeck 2.— ©. 
Jahresbericht. 
. Kaffenbericht. 
Einziehen der Beiträge für den Bibliothekfonds. 
Anträge. 
. Derfchiedenes. 

Nach Erledigung der Tagesordnung gemütliches Bei- 
ſammenſein mit Damen. 

(Anträge für den Kreislehrertag müſſen 2 Wochen 
vor dem Verſammlungstage dem Vorſitzenden der Kreis- 
lehrerkammer eingereicht werden und vou mindeſtens 15 
ſtimmberechtigten Lehrern (Lehrerinnen) unterzeichnet fein 
(§ 10 der Satzungen). 

Urlaub für die Teilnehmer iſt beantragt. 


Die eee geen, 
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3 
Kaminski, Vorſitzender. 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuleſch (Freie Stadt Danzig). 


